
GESAMTVERTRAG

W)R DIE  li'VTEGRALE  KABEI,WEITER,SENDUNG

VON  ß'VDFUNK.SENDUNGEN

zwischen  dcr

AKM,  Staatlicl'i  genelimigte  Gescllschaft  der ,Autoren,  Komponisten  und Musikverleger,

reg.Gen.m.b.H.,  1030  'vVicn,  BaumannstraJ3e  lO (nachste}iend  "AKM"  genannt)

und  den'i

Facliverband  der  Telekommunikations-  und  Rundfunkunternelimungen  (Wtrtschafts-

kammer  Österreich),  1045  'vVien,  Wiedi'icr  Hauptstr.  63 (nachstehend  "Fachverband"  ge-

nannt):

1. Vertragspartner

1.1.

Die  AKM  ist cine  Venvertungsgesellscha[t  nach  den'i  österreichischen  Verwertungsgesell-

scliaftengesetz  und  nimmt  aufgnmd  dcr  ihr  ertei]ten  Betriebsgenehmigung  (Kundmachung  des

Bundesministers  für  Unteüicht  siom 31. August  1946,  BGB]  193  in der  Fassung  des Bescheids

des Bundeskai'izlers  (Bundeskanzleramt,  Sektion  II-Kunstangelegenheiten)  vom  ll.  Juni  1997,

GZ  11.122/7-II/1/97)  in Ostcrrcich  die  Aufführungs-  und  Senderechte  sowie  damit  verbundene

Vergühmgs-  und  Bctciligungsanspriiche  vion  Komponisten,  Textautoren,  deren  Rechts-

nachfo)gern  und  Musikverlegern  wa}ir.

1 .:2.

Der  Fachverband  ist als  öffent1ifö-rechtliche  Berufsorganisation  im  Sinn  des Verwertungsgc-

sellscliaftengesetzes  Vertragspartner  dieses  Gesamtvemages  und  tritt  a)s gesamtvertragsföhige

Vereinigung  der  Kabelnetzbetreiber  auf.

2. Begriffsbestimmung

2.1,

Kabelnetzbetreiber  iin  Sinne  dieses  Vertrages  ist,  wer  mittels  eines  Kabelnetzes  im  Sinne  des

§ 2 Z 14 PrTV-G  Rundfunksendungen  mittcls  Leitungen  weiterscndet  und  somit  Fernsehsen-

dungen  und/oder  Hörfunksendungen  an die  Allgemeinheit  verbreitet.



') .2

Untcr  inländischen  Fernseli-  und Hörfunksendungcn  im Sinne  dicses  Vertrages  sind  auf  tcr-

restrischen'i,  draiitlosem  Wcg  odcr  über  Satellit  (Entsc)'ieidung  über  dic  Signaleingabe  in Ostcr-

reich)  vorgcnommene  Scndungen  von Rundfünkprogramn'ien  im Sinne  des Fg 2 Z l PrarV-G.

durch  private  inländisclie  Femseli-  o«ier Hörfünkveransta]ter  zu verstehen.

2,3.

Unter  ausländischen  Fcrnsch-  und Hörfunksendungen  iin  Sinrie  dieses  Vertrages  sind  sowol'il

Rundfunksendungcn  von  Rundfunkprogran'imen  zri verstchen,  die vom  Ausfönd  über  Satellit

übermittelt  werdcn  (die  unter  der Kontro]lc  und Verantvvortung  des Rundfünkrinterncfüners

vorgenomn'iene  Eingabe  der  programmtragenden  Signalc  in einc  ununterbrochene  Kommuni-

kationskette,  die zum  Satelliten  und zurück  zur  Erde  fü]irt,  findet  im Ausland  statt)  als auch

vom  Ausland  auf  terrestrisehen'i,  draht]osen'i  Weg  gesendctc  Rundfünksendungcn,  wobci  in

licidcn  Fällen  der direktc  Empfaxig  solcher  Rundfunksendungcn  (außerhalb  von  Kabclnetzen')

durch  Individua))iaushaltc  ztim  Zwecke  des privaten  Konsums  vorausgcsetzt  ist.

3. Vertragsgegenstand

3 . I .

Gegenstand  dicses  Gcsamtvertrags  ist die Ertei1uiig  von  'v'v'erknutzungsbewilligungen  für  dic

gleichzeitigc,  siollständige  und unveränderte  Weitersendung  von  ausländisclien  Feniseh-  und

Hörfunksendungen  (2.3.)  sowie  inföndischen  Fernseh-  und Hörfunksendungen  (2.2.)  übcr

Lcitungcn  (integrale  Kabelweitersendung  gemäß  E: 59a  UrliG)  durcli  die AJ='M  an private  Ka-

belnetzbetreiber,  die Mitglieder  des oben  genannten  Fachvcrbands  sind  sowie  die Regelung

der  Höhe  uncf der  Abrcchnung  des für  die  Erteifüng  dcr  Werknutzungsbewilligung  an die AKM

zu entrichtenden  Entgeltes.

3.2.

Diescr  Gesamtvertrag  bezielit  sich nicl'it  auf  aktivc,  originärc  Fcmsehsendungen  mittels  Lei-

tungen  (§ l7  Abs  2 UfüG).

3.3.

Diescr  Gesamtvertrag  findet  aufgrund  der in § 17 Abs  3 Z 2 lit  b Satz  2 UrhG  vorgcschcncn

Ausnahme  keine  Ainvendung  auf  die gleichzeitige,  vollständige  und unveriindcrte  Überrnitt-
lung  von  Rundfunksendungen  des Osterreicliischen  Rundfunks  (ORF).

3.4.

Dieser  Gesamtvertrag  bezielit  sich schließlich  nicl'it  auf  die Kabelweiterscndung  von  b)oßen

Programmteilen  (Werbeblöcken  oder  Programmfensten'i),  dic  kein  multiterritoriales  Satclliten-

service  darstellen.  Ein  multiterritoriales  Satellitcnservice  ist ein Satellitcnservicc,  bci  dcm  nic]it

mchr  als 95o/o der  tatsächlichen  Hörer  und  Schcr  ihren  Wohnsitz  in Österreich  haben.



4. Gesamtvertrag/Einzelverträge

4. l .

Dic  WerknutzungsbewiIligung  wird  aufgrund  sion Einzelverträgen  zwischen  dem Kabclnctzbe-

trcibcr  und der  ,z'tKM  gcmäß  bciliegcndem  Mustervertrag  (Bcilage  ] ) ci'worbcn.

4.2.

Hinsichtlicli  des Umfangs  dcr zu erteiienden  Werknutzungsbewi]ligung,  der '+'v'ahrung  der

Urhcbcrpcrsönliclikeitsrechte,  der ,p'(brechnung  des Entgelts  sowie  dcr  Bckanntgabe  von Pro-

grammdaten  und Teilnelimerzali)en  sowic  andercr  Detailbcstimmungen  wird  aufden  Mustcr-

vefüag  (Bei)agc  l)  venviesen.

5. Entgelt

5.1.

Dic  AKM  gewährt  den Mitglicdcrn  dcs Fachvcrbands  der Telekommunikations-  und Rund-

funkuntct'nchmungen  für die in diesem  Vertrag  geregelte  Weiterscndung  von  Rundftinksei'i-

dungen  den unten  xiäher ausgefiiiirten  unc'l gcgenüber  dcm "Autonomen  Tarif"  begünstigtcn

Tarif,  sofem  ciie Werknutzungsbewilligung  vor  Sendebeginn  erworbcn  wird.  Der  begünstigte

Tarif  kommt  nur  bei Mitgliedem  dcs Fac}werbands  zur Anwendung,  die die Bestii"iimungen

des Einzelvcrtrags  eiifüaltei-i,  insliesondcre  fristgcrnäß  Zalfümgen  leisten.

Weitcrscndungen,  die vor  Erwerb  der Werknutzungsbewilligung  stattfinden,  gelten  als unbe-

fugt  in'i Sinne  des UrhG.  Die  AKM  ist iri solchen  Fäilen  bereclitigt,  das Sendeentgelt  in dop-

pelter  Höhe  des "Autot'iomen  Tarifs"  zu berechnen  sowic  allc  ihr  bei der Erhcbung  entstandenen

Kosten  zur  Anrec}inung  zu bringen.

Die  Ansprüche  der AKM  für  Kaiielscndungen,  für  die die Wcrknutzungsbewilligung  nicht

ordnungsgemäß  nach  den  Bestimn'iungen  dieses  Vertrags  envorben  wurde,  bleiben  unbcrührt;

dies betrifft insbesoxidere die Rec)itsansprüche der AKM aus dcn § 5i81 ff  UrhG.

5.2.

Das für  die 'vVeitersendung  von  Free TV  oder  Free HF Programmen  Zll  cntrichtcnde  Entgelt

beträgt  zum  Zeitpunkt  des Vcrtragsabschhisses  O,3777  € pro ;ingcschlossenem  Tcilnehmer

und Monat.  Fiir  die Weitersendurig  des Pay-TV-  Prograrnms  Premiere  bcsteht  cin  Lizenzver-

trag zwischen  Premiere  Osterreich  und der AKM,  in dem die Kabelweitersenderechte  des

gegenständlichen  Progranims  geklärt  sind.  Solange  dieser  Lizenzvcrtrag  aufrecht  ist,  erwächst

den dieses  Programm  weitersendenden  Kabelnetzbetrcibern  kcinc  Vcrpflichtung,  Weitersen-

dereclite  zu erweföen  und  damit  keinerlei  zusätzliclie  finanzielle  Belastung.  Das Gleiche  gilt

(mutatis  mutandis)  wenn  in Zukunft  weitere  muititerritoriale  SateIliten-Pay-Programme  in

österreicliisc}ien  Kabelnetzen  wciterverbreitet  werden.  Den  K.abelbetreiber  trifl't  diesfalls  für

die 'vVeiterleifüng  der genai'uiten  Pay-Progran'ime  keüie  Haftung,  solange  dieser  Gesamtver-

trag  aufrecht  ist. Die  AKM  verpflichtet  sich,  Abschlüsse  von  derartigen  I,izenzver(riigen  rnit

Pay-Programmbetreibern  dem Fac}ivcrband  ehestmöglich  nacli  Vertragsabschluss  mitzutei-

len.



Leitet  ein Kabelnetzbetreiber  Rundfunksendungen  in ein Hotel  odcr  in einen  anderen  Freindcn-

verkchrsbetrieb  weiter,  so ist für  jedes  Emprangsgerät (auch  in dcn Gästezimmcrn)  je ein

'Teilnchmer  zu zählcn,  sofcrn  der  Kabelnctzbetreiber  dieses  seincn  Kunden  gcgenüber  als Teil-

nchmer  vcrrechnet.

5,3,

Bci  der Vereinbarung  dieses  begünstigten  Tarifs  ist der  Gesan'itvcm'agsrabatt  bcreits  voll  be-

rücksichtigt.  Darüber  hinacisgehende  Rabatte  oder  Vergünstigungen  können  niclit  gewährt

wcrden. Dic anfallende Umsatzsteuer ist in cie2ewci1s gesetzliclien Hö1ie zusätzlich zu ent-
richten.

6. Wertsicherung

6.1.

Der  im Pkt. 5. genannte  Bctrag  ist derart  wertgesicliert,  daß er sicli  entwcder  nach  dem  Index

der Verbrauclierpreisc  1986  unter  Bcdac)'itna)imc  auf  Pkt.  6.2. oder  so[crn  dariibcr  hinausgc-

liend  entsprechend  der Erhöhung  der  von  den Kabelteilnelnnern  an den Kabe]netzbetreiber  zu

entrichtenden  Gebührcn  (Pkt.  6.3.)  crfüjl'it.  Der  in 5.2. genannte  Betrag  wird  jährlich  neu

berechnet.

6.2.

Für  die Erhöhui'ig  nach  dcrn  Index  der Verbrauclierpreisc  1986  ist jedeIndexschwankcing  zu

berücksichtigcn.  Maßgebend  sind [ndexschwankungen  des Monats  September  des laufendcn

Ja]ires  gegenübcr  dem Monat  September  des vorangegangcncn  Jahres  (=  Bcobachtungszcit-

raum,  erster  Vergleichsmonat:  Sept. 1997  VP!  1986).  Der  sich aus diesen  Indcxschwankungcn

ergebcndc  Prozenlsatz  wird  bei der Erhöhung  des in Pkt. 5.2. gcnai'uiten  Betrages  zu 66,7  o/o

berticksiclitigt.  Die  Verändenxng  wird  jeweils  sim l.Jänncr  des folgenden  Jahres  wirksam  (crst-

mals  l.Järiner  1999).

SoHte  die Veröffentlichung  des Index  der Verbraucherpreise  1986  eingestellt  werden,  gilt  ein

vom Österreichischen  Statistischen  Zentralamt  herausgegebencr  Nachfolgeindex,  sonst ein

vergleichbarer  Itidex  als vereinbart.

6.3.

Ungeachtet  der  als Minimum  zu berticksichtigenden  jährlichen  Valorisierung  nach  dem VPI

1986 (gem.  Pkt.  6.2.)  erhöht  sich an dessen  Stelle  der  Betrag  gemäß  Pkt. 5.2. entsprechend  dcr

von den in Beilage  2 genannten  und im beiderseitigen  Einvcrnehi'nen  zwisclien  den Vertrags-

1:iartnern ausgewä)ilten Kabelnetzbctreibern vorgenommenen durcl'isciinittlichcn Erliöhung der
iliren  Teilnel'imern  in Rechnung  gestellten  Monatsgebühren  (exklusive  Steucrn  und  öffentliche

Abgabcn)  inncrhalb  eines  Kalendcrjahres  (=  Beobachtungszeitraun'i  vom  l. Jänner  des laufen-

den Jahres  bis l. Jänncr  des Folgejahres).

Die  durchschnittliche  prozentue)le  ErMliung  der Monatsgebühren  wird  derart  berechnet,  daß

die Summe  der  von  den bestimmtei'i  Kabelnetzbetreibem  lukrierten  Monatsgebtjhren  (die  jewei-

lige  Teilnehmerza)il  multip]iziert  mit der  innerhalb  des  Beobachtungszeitraums  (erstmals

l. Jänncr  1998  bis L Jänner  1999)  erh6hten  Monatsgebühr)  durch  die gesamte  Teilnehinerzahl



sämtlicher  ;iusgcwähltcr  Kabelnetzc  dividiert  yvird.  Stic}itag  für die F3cmessung  der Tei]neh-

merzahl  ist jcweilS  der l. Septembcr  dcs in den Bcobacl'itungszeitraum  fal)enden.lalires.  Die

aus dieser  Bcreclinung  gcwonnene  gewichtetc  Durchschnittsgebülir  wird  der vor  dem Zcit-

punkt  der Eriföliung  msf gleiche  Wcise  errechneten  Durchschnittsgebül'ir  gcgcnüihcrgcstcllt.

Um dcn sich ;ius  diesem  Vergleich  ergebende  Prozentsatz  wird  das dcr  AKM  zustehcndc  Ent-

gelt  erhöht.

Liegen  zwischen  den Ertföl'uingcn  dcr  Tciföchmcrcntgcltc  der einzelncn  Kabclnetzbetreiber

inehr  als 12 Monate,  dann  ist die  jewcilige  Efööhung  durcli  die Anzahl  dcr  Monatc,  die zwi-

schen  den Erhöliungcn  liegen,  zu dividieren  und mit  12 zu n'iultiplizicrcn  (dic  Erhöhting  wird

auf  Ja)iresbasis  riickgerechnet).

6.4.

Der  Fachverband  vcrpflichtet  sidi,  fiir  die ausgewälilten  Kabelnetzbetreiberjedwcde  preisliclie

Vcrändcrung  der Monatsgeliül'iren  zwischen  dcn'i  1. Jänner  dcs laufenden  Jahres  (erstmalig:

1.1.1998)  und dem 1. Jänner  des Folgejahres  (erstmalig:  l. 1 1999)  bis spätcstcns  Endc  No-

vcn'iber  dcs laufenden  Kalendeijal'ires  (erstn'ialig  30. l1. 1998)  bekanritzugeben.  Die  Erl'iöhung

des AKM-Entge]ts  bcginnt  am l. Jänner  des Folgejalircs  zu wirken  (erstmalig  1. Jänner  1999).

Bei dcn von den Venragspartncrn  für dicsc  Berechnung  ausgcwäh)tcn  Kabclnetzbetreibcrn

liandelt  es sidi  uin fiir  die östencichisclie  Branche  der Kabe]netzbctreibcr  repräsentative  und

typisclic  Unteniehmen,  wobei  sämtliche  österreichische  Bundesläi'ider  vertreten  sind.

1st einer  oder  mehrere  der  für  diese  Berechnung  ausgewi4h)ten  Kabclnctzbetreiber  aus wichti-

gcm C3rund (z.B.  Einste1lung  des Betriebs)  oder  auf  Wunsch  beidcr  Vertragsparteien  zu erset-

zcn, so ist darüber  bis Ende  Novembcr  des Kalcnderjahres  Einigkeit  zu erzielen.  Vcränderut'i-

gen hinsichtlich  dcr  in Beilage  2 fcstgchaltcncn  Auswahl  der  Kabclnctzbctrcibcr  stcllen  kcinc

Ändcning  dieses  Gesamtvertrages  dar.

7. Vertragshilfe

Die  Vertragspartrier  gewähren  einander  Vertragsliilfc.  Diese  umfam  insbesonderc  folgcndc

Maf3nahrnen:

7.l.

Der  Fachverband  wird  der AKM  bei Abschluß  dieses  Gcsanitvertragcs  cin Vcrzcichnis  mit  den

Anscliriften,  Tel-  und  Fax-Nummem  seiner  jeweiligen  vom  Geltungsbereich  dieses  Gesaintver-

trages  betroffencn  Mitglieder  aushändigen  und jede  spätere  Vcränderung  einmal  jährlicli,  je-

wei)s  mit  Starid  l. Jänner  bis zum  l. März  eines  Jahres  mitteilcn.

7.2.

Die  AKM  wird  dem  Fachverband  einmal  jährlich,  jeweils  zum 31. Dezember  eine  Auflistung

3ener Kabelnetzbetreiber tibermitteln, mit denen Einzelverträge auf Grundlage des gegenständli-
c)ien  Gesan'itvertrages  abgeschlossen  wurden.



7 3,

I)er  Faclivcrband  wird  seine  Mitg)ieder  im  Rahn'ien  und  un(er  Ausschöpfüiig  sciner  Möglich-

keilen  anlialtei'i,  die  Einwilligung  der  AKM  rechtzeitig  durch  Abschluß  von  Einzefüerträgen

(Beilage  1) cinzuholcn  und  den vcrtraglichen  Verpflichtungen  fristgcmäß  nachzukonm'icn,

insbesondere  die,Abrechnungsdaten  volJständig  anzugehen,  Progran'in'idatcn  einzureichcn  und

fristgemäß  Zahhmgen  zu leisten.

1.4

I')cr  Richvcrband  wird  dic  Erf'ülfüng  der  Aufgaben  der.AKM  in Wort  und  Schrift  durcl'i  ge-

cignctc  Aufkläningsarbeit  erleichtern.

7.5.

Der  Fachverband  wird  seine  Mitg1ieder,  die  ihre  Vertragspflichtei'i  niclit  fristgemäß  einlialten,

inner}ialb  von  2 Wocheri  nach  entspreclienden  scliriftliciien  Hinweisen  seitens  der  AKM,  eben-

falls  sfüriftlich  zur  sorortigcn  Erf'füfüng  auffordet'n.

8. Meinungsversehiedenheiten

Unbeschadet  der  im  Einzefüertrag  siorgesehenen  Verzugsfolgen  wird  im  Fall  von  Meinungsvcr-

scl'iiedcnlieitcn  zwischcn  Mitgliedem  dcs Fachverbands  und der  AKM  der Fachverband  auf

Ersuchcn  cincr  der  beidcn  Partcien  zur  Verrncidung  vori  Rcchtsstreitigkciten  auf  eine  gütliche

Einigung  hixnvirkea  Wird  eine  solche  irinerhalb  eines  Monats  nach  sc}'uiftlicher  Aufforderung

n'iittels  eingeschriebcnen  Briefs  niclit  erreiclit,  kann  jede  Partei  dcn ordcntlichen  Reclitsweg

lieschrciteri.

A4acm  die AiKM  VOn ihrcn  Komrollrcchten  gemäß  Einzefüertrag  Gebraucli,  wird  sie vorher

dem  Fachverband  €iber  den  z.ugrundeliegenden  Sachverhalt  sowic  dic  Art  der  geplanten  Kon-

trollc  schriftlich  in[ormieren.

9. Geltungsbereich

9.1.

Dieser  Gesamtvertrag  wird  am lO. Mai  2007  abgeschlossen  und  tritt  in Übereinstimmung  mit

E' 24 VcrwGesG  an eben  diesem  Tag  in Kra.[t.  Der  Gesan'itvertrag  gi]t  auf  urtbcstimmte  Zeit

abgeschlossen.

lO.  Schlußbestimmungen

10.l.

Der  in Beiiage  1 angesclilossene  Einzelvertrag  ist integrierender  Bestandteil  diescs  Gesamtver-

tragcs.  AKM  und  der  Facl'iverband  bestätigen  ausdrück]ich  dic  Kenntnis  dcs  Inhalts  der  Bei-

1age lund  crklären,  damit  vollinlialtiich  einverstanden  zu scin.



GESAMTVERTRAG

W)R DIE  li'VTEGRALE  KABEI,WEITER,SENDUNG

VON  ß'VDFUNK.SENDUNGEN

zwischen  dcr

AKM,  Staatlicl'i  genelimigte  Gescllschaft  der ,Autoren,  Komponisten  und Musikverleger,

reg.Gen.m.b.H.,  1030  'vVicn,  BaumannstraJ3e  lO (nachste}iend  "AKM"  genannt)

und  den'i

Facliverband  der  Telekommunikations-  und  Rundfunkunternelimungen  (Wtrtschafts-

kammer  Österreich),  1045  'vVien,  Wiedi'icr  Hauptstr.  63 (nachstehend  "Fachverband"  ge-

nannt):

1. Vertragspartner

1.1.

Die  AKM  ist cine  Venvertungsgesellscha[t  nach  den'i  österreichischen  Verwertungsgesell-

scliaftengesetz  und  nimmt  aufgnmd  dcr  ihr  ertei]ten  Betriebsgenehmigung  (Kundmachung  des

Bundesministers  für  Unteüicht  siom 31. August  1946,  BGB]  193  in der  Fassung  des Bescheids

des Bundeskai'izlers  (Bundeskanzleramt,  Sektion  II-Kunstangelegenheiten)  vom  ll.  Juni  1997,

GZ  11.122/7-II/1/97)  in Ostcrrcich  die  Aufführungs-  und  Senderechte  sowie  damit  verbundene

Vergühmgs-  und  Bctciligungsanspriiche  vion  Komponisten,  Textautoren,  deren  Rechts-

nachfo)gern  und  Musikverlegern  wa}ir.

1 .:2.

Der  Fachverband  ist als  öffent1ifö-rechtliche  Berufsorganisation  im  Sinn  des Verwertungsgc-

sellscliaftengesetzes  Vertragspartner  dieses  Gesamtvemages  und  tritt  a)s gesamtvertragsföhige

Vereinigung  der  Kabelnetzbetreiber  auf.

2. Begriffsbestimmung

2.1,

Kabelnetzbetreiber  iin  Sinne  dieses  Vertrages  ist,  wer  mittels  eines  Kabelnetzes  im  Sinne  des

§ 2 Z 14 PrTV-G  Rundfunksendungen  mittcls  Leitungen  weiterscndet  und  somit  Fernsehsen-

dungen  und/oder  Hörfunksendungen  an die  Allgemeinheit  verbreitet.



U n t e r s c h r if  t e n b la  t t
zum  Gesamtvertrag

zwischen  der AKM  und  dem Fachverband  der Telekomnmnikations- und Rundfunkun-
ternelimungen

'vVien, am ....-!  '7' L(:"' I ""o!'

Facl'i

/-

vcrbaifl  !r  TelekommunikatiJis- und Rundfunkuntemehrnungen

a«

reg.Gen.m.b.H.



Beilage  l zum  Gesamtvertrag  vom  Mai  2007

E1NZEI,VERTRAG

Fl'R  DIE  INTEGR.4LE  KABELH'F.ITERSEl'VDUNG

l'?)j%' R U="VDF  L'NKSENDUNGEN

zwiscl'icri  dcr

AKM,  Staatlich  genefünigte  Gesellschaft  der Autoren,  Komponisten  und Musikverleger,

reg.Gen.m.b.I-J.,  1030  Wien,  Baumannstraße  lO (nachstehend  "AKM"  genannt)

und  dcin

Kabelnetzbetreiber

Firmen-  oder  Vercinsnan'ic:

Straße/Gassc/Platz,  Nr.:

Postleitzahl  / Or(:

re)efon-Nr./  Fax-Nr./  c-mail:

Vcrtretcn  durch:

Vor-  und Zunamc  des/der  Zcichnungsbcrcchtigtcn:

nachstchcyid  "Kabclnctzbctrcibcr"  genannt

l.  Vertragspartner

1.1.

Die AKM  ist cine  Verwertungsgcse1lschaft  nach dem österreichisclien  Venverturigsgesell-

sc}iaftengesetz  urid nimmt  aufgrund  der ihr erteiltcn  Betriebsgencl'imigung  (Kundmactumg

des Bundesministers  für  TJnterricht  vom  31. August  1946,  BGBl,  Nr. 193  in der Fassung  des

Besclieids  des Bundeskanzlers  (Burideskanzleramt,  Sektion  II - Kunstangelcgcnheitcn)  vom

1l.  Juni 1997  (GZ  l1.122/7-II/1/97)  in Österreich  die Auffülirut'igs-  und  Sendercchte  sowie

damit  verbundene  Vergütungs-  und Beteiligungsansprücl'xc  voi'i  Koinporiisten,  Textautoren,

deren  Rechtsnachfolgern  und  Musikvcrlegcm  wahr.



1,2,

Der  Kabclnctzbetreibcr  ist Mitglied  des Fac]werbantJs  dcr Tc]ckommunikations-  ut'id Rund-

fünkuntcrnchnrungen  Verkehrs  (Wirtscl'iaftskammer  Österreicl'i).  Kabe1netzbetrciber  im Sinne

dieses  Vcrtrages  ist, wer  mittels  cines  Kabe)netzes  im Sinne  des S, 2 Z l4 PrTV-G  Rund-

funksendungen  mittels  Leitungen  weiterleitet  und somit  Fet'nsehprograinme  ii'id/oder  Hörfunk-

progranmie  an dic  Allgemcinhcit  verbreitet.

2. Teilnehmerzafü

2.1.

Der  Kabeföetzbetrcibcr  iiat  zum  Zeitpunkt  des Vcrtragsabschfüsses  folgendc  Kabelnetze  mit

folgenden  Teiföehmerzahlen  in Betrieb:

(Bezeichnung  des Kabelnetzes,  Ort) (Tei1nchn'ierzahl)

(Bezeichnung  des Kabelnetzes,  Ort) (Teilnehmcrzali])

(Bczcichming  des Kabclnctzcs.  Ort) (Teilnel'imerzahl)

2.2.

Werden  nach Veitragsabscliluß  weitere  Kabclnetze  bctricbcn,  vvird dcr  Kabelnctzbetrcibcr  vor

Sendcbeginn  der AKM  die Bezeicl'inung  dcs Kabelnetzcs,  dcn Standort,  dic Teilnehmerzahl

sowie  die voraussiclitliche  Inbetriebnahme  des Kabc1nctzcs  bekanntgcbcn.

2.3.

Die Anzahl  dcr  gegenüber  Fremdenverkehrsbetrieben  verrecl'inctcn  Tcilnclin'ier  gemäß  Pkt.

5.2. Absatz  2 des Gesaiy'itvertrags  zwischen  der AKM  und dem  Fachvcrband  der  Telckom-

n'iunikations-  und Ruridfunkuntemehrnungen  (Wirtscliaftskainmcr  Ostcrrcich)  ist gesondext

auSZl]WelSen.

3. WerknutzungsbewiIligung

3.1.

Die  AKM  ertei]t  dem Kabelnetzbetrcibcr  dic  nicht  ausschlicß]iclie  Bewi)ligung,  untcn  in Pkt.

3.3. bczcichnctc  Rundfunksendungen  von  Werken  der Tonkunst  und mit  Werkcn  der aI'on-

kunst  vcrbundcne  Sprachwerke  des von ihr verwaiteten  Gesamtrepertoires  in den von  ihm be-

kanntgegcbeneri  Kabelnetzen  mittcls  Lcitungen  weiterzuscnden.



3.2.

Das in 3.1. genanntc Gcsan'itrepertoire umf'asst sowolil das cigcne Re4iertoire  dcr AKM als
aucii  dic Rcpertoircs  ausländischer  Urheberrechtsgesellsc)'iaftcn,  soweit  dic AKM  diese  auf-

grund  von  Gcgcnseitigkcitsvcrträgcn  walirnimrnl

3,3,

Die  Werknutzungsbewil)igung  ist auf  die Weitersendung  der folgenden  Rundf-unksendungen

bescliränkt:

a)

[nländisclie  Fernseh-  und H<'rfunksendungen,  danmter  sind  im Sinne  dieses  Vcrtrags  auf  ter-

restrisc)iem,  dralit1oscm  Weg  oder  tiber  Satcl)it  (Entsclicidung  übcr  die Signaleingaiic  in Oster-

rcid'i)  vorgenommene  Sendungen  von Rundfunkprogrammcn  im Sini'ie  des E: 2 Z l PrTV-G.

durcli 1irivate  inländisc}ic Fernseli-  oder tR'rfunkveranstalter zu vcrstclien.

b)

Ausföndisclie  Fcniseli-  und Hörfunksendungen,  darunter  sind im Sinne  dieses  Vcitragcs  so-

wohl  Rundfünkscnciungen  von Rundfunkprograminen  zu verstclien.  die vom  Ausland  übcr  Sa-

te]lit  überinitte]t  wcrden  (dic  rmtcr  der Kontrollc  und  Vcranh,vortung  des Rundfünktinternel'i-

mcrs  vorgenon'in'iene  Eingabe  dcr  progranimtragenden  Signaie  in eine ununtcrbrochene  Kom-

munikationskettc,  die z.um Satelliten  urid zurCick  zur  Erde  fiihrt,  findet  im Aus]and  statt)  als

aucli  vom  Ausland  auf  tenestrischem,  drahtlosen'i  Weg  gesei'idetc  Rundfuiiksendungen,  wobci

in beiden  Ffülen  der  direktc  Empfang  solcher  Rundfunksendungen  (außcrha]b  von  Kabelnet-

zen)  durcli  kndividua1hauslialte  z.un"i Zwecke  dcs  privaten  Konsums  vorausgesetzt  ist.

3.4.

Die  Werknutzungsbcwil1igung  gemäß  Pkt. 3.1. ist örtlicli  auf  die Wcitersendung  an Kabel-

liatishalte  im Tefötotium  der  Rcptiblik  Osterreich,  bei in)ändischen  Hör[unkscndungcn  ;iuf  dic

Wcitcrscndung  an Kabelhausha]tc  innerha]b  des Lizenzgcbietes  für  die terrestrisc)ic  Primärscn-

dung,  besc)iränkt.

3.5.

Die  Werknutzungsbewilligung  genföß  Pkt. 3. l. ist auf  die gleichzeitige,  vollstiindige  und  un-

vcrändcrte  Weitersendung  von  Rundfunksendungen  über  Leitungen  (integralc  Kabelweitersen-

dung  gern. § 59a UrhG)  von  oben  in Pkt. 3.3. genannten  Rundfunksendungcn  beschränkt  und

umfaßl  insbesondere  nicht:  aktive,  originäre  Rundfunksendungen  mittels  Leitungen

(§ 17 Abs  2 UrhG),  drahtlose  Sendungen  im Sinne  des Urhebei-rechtsgcsetzes,  On-line-Uber-

tragungcn  mit  Hilfc  voxi Datennetzcn,  sowie  die  Zurverfiigungungstellung  iS des F, 18a  UrliG.

3.6.

Dic  dein  Kabe1netzbetreiber  erteilte  Bewi]ligung  ist niclit  an Dt'ttc  übertragbar.



') .2

Untcr  inländischen  Fernseli-  und Hörfunksendungcn  im Sinne  dicses  Vertrages  sind  auf  tcr-

restrischen'i,  draiitlosem  Wcg  odcr  über  Satellit  (Entsc)'ieidung  über  dic  Signaleingabe  in Ostcr-

reich)  vorgcnommene  Scndungen  von Rundfünkprogramn'ien  im Sinne  des Fg 2 Z l PrarV-G.

durch  private  inländisclie  Femseli-  o«ier Hörfünkveransta]ter  zu verstehen.

2,3.

Unter  ausländischen  Fcrnsch-  und Hörfunksendungen  iin  Sinrie  dieses  Vertrages  sind  sowol'il

Rundfunksendungcn  von  Rundfunkprogran'imen  zri verstchen,  die vom  Ausfönd  über  Satellit

übermittelt  werdcn  (die  unter  der Kontro]lc  und Verantvvortung  des Rundfünkrinterncfüners

vorgenomn'iene  Eingabe  der  programmtragenden  Signalc  in einc  ununterbrochene  Kommuni-

kationskette,  die zum  Satelliten  und zurück  zur  Erde  fü]irt,  findet  im Ausland  statt)  als auch

vom  Ausland  auf  terrestrisehen'i,  draht]osen'i  Weg  gesendctc  Rundfünksendungcn,  wobci  in

licidcn  Fällen  der direktc  Empfaxig  solcher  Rundfunksendungcn  (außerhalb  von  Kabclnetzen')

durch  Individua))iaushaltc  ztim  Zwecke  des privaten  Konsums  vorausgcsetzt  ist.

3. Vertragsgegenstand

3 . I .

Gegenstand  dicses  Gcsamtvertrags  ist die Ertei1uiig  von  'v'v'erknutzungsbewilligungen  für  dic

gleichzeitigc,  siollständige  und unveränderte  Weitersendung  von  ausländisclien  Feniseh-  und

Hörfunksendungen  (2.3.)  sowie  inföndischen  Fernseh-  und Hörfunksendungen  (2.2.)  übcr

Lcitungcn  (integrale  Kabelweitersendung  gemäß  E: 59a  UrliG)  durcli  die AJ='M  an private  Ka-

belnetzbetreiber,  die Mitglieder  des oben  genannten  Fachvcrbands  sind  sowie  die Regelung

der  Höhe  uncf der  Abrcchnung  des für  die  Erteifüng  dcr  Werknutzungsbewilligung  an die AKM

zu entrichtenden  Entgeltes.

3.2.

Diescr  Gesamtvertrag  bezielit  sich nicl'it  auf  aktivc,  originärc  Fcmsehsendungen  mittels  Lei-

tungen  (§ l7  Abs  2 UfüG).

3.3.

Diescr  Gesamtvertrag  findet  aufgrund  der in § 17 Abs  3 Z 2 lit  b Satz  2 UrhG  vorgcschcncn

Ausnahme  keine  Ainvendung  auf  die gleichzeitige,  vollständige  und unveriindcrte  Überrnitt-
lung  von  Rundfunksendungen  des Osterreicliischen  Rundfunks  (ORF).

3.4.

Dieser  Gesamtvertrag  bezielit  sich schließlich  nicl'it  auf  die Kabelweiterscndung  von  b)oßen

Programmteilen  (Werbeblöcken  oder  Programmfensten'i),  dic  kein  multiterritoriales  Satclliten-

service  darstellen.  Ein  multiterritoriales  Satellitcnservice  ist ein Satellitcnservicc,  bci  dcm  nic]it

mchr  als 95o/o der  tatsächlichen  Hörer  und  Schcr  ihren  Wohnsitz  in Österreich  haben.



4. Gesamtvertrag/Einzelverträge

4. l .

Dic  WerknutzungsbewiIligung  wird  aufgrund  sion Einzelverträgen  zwischen  dem Kabclnctzbe-

trcibcr  und der  ,z'tKM  gcmäß  bciliegcndem  Mustervertrag  (Bcilage  ] ) ci'worbcn.

4.2.

Hinsichtlicli  des Umfangs  dcr zu erteiienden  Werknutzungsbewi]ligung,  der '+'v'ahrung  der

Urhcbcrpcrsönliclikeitsrechte,  der ,p'(brechnung  des Entgelts  sowie  dcr  Bckanntgabe  von Pro-

grammdaten  und Teilnelimerzali)en  sowic  andercr  Detailbcstimmungen  wird  aufden  Mustcr-

vefüag  (Bei)agc  l)  venviesen.

5. Entgelt

5.1.

Dic  AKM  gewährt  den Mitglicdcrn  dcs Fachvcrbands  der Telekommunikations-  und Rund-

funkuntct'nchmungen  für die in diesem  Vertrag  geregelte  Weiterscndung  von  Rundftinksei'i-

dungen  den unten  xiäher ausgefiiiirten  unc'l gcgenüber  dcm "Autonomen  Tarif"  begünstigtcn

Tarif,  sofem  ciie Werknutzungsbewilligung  vor  Sendebeginn  erworbcn  wird.  Der  begünstigte

Tarif  kommt  nur  bei Mitgliedem  dcs Fac}werbands  zur Anwendung,  die die Bestii"iimungen

des Einzelvcrtrags  eiifüaltei-i,  insliesondcre  fristgcrnäß  Zalfümgen  leisten.

Weitcrscndungen,  die vor  Erwerb  der Werknutzungsbewilligung  stattfinden,  gelten  als unbe-

fugt  in'i Sinne  des UrhG.  Die  AKM  ist iri solchen  Fäilen  bereclitigt,  das Sendeentgelt  in dop-

pelter  Höhe  des "Autot'iomen  Tarifs"  zu berechnen  sowic  allc  ihr  bei der Erhcbung  entstandenen

Kosten  zur  Anrec}inung  zu bringen.

Die  Ansprüche  der AKM  für  Kaiielscndungen,  für  die die Wcrknutzungsbewilligung  nicht

ordnungsgemäß  nach  den  Bestimn'iungen  dieses  Vertrags  envorben  wurde,  bleiben  unbcrührt;

dies betrifft insbesoxidere die Rec)itsansprüche der AKM aus dcn § 5i81 ff  UrhG.

5.2.

Das für  die 'vVeitersendung  von  Free TV  oder  Free HF Programmen  Zll  cntrichtcnde  Entgelt

beträgt  zum  Zeitpunkt  des Vcrtragsabschhisses  O,3777  € pro ;ingcschlossenem  Tcilnehmer

und Monat.  Fiir  die Weitersendurig  des Pay-TV-  Prograrnms  Premiere  bcsteht  cin  Lizenzver-

trag zwischen  Premiere  Osterreich  und der AKM,  in dem die Kabelweitersenderechte  des

gegenständlichen  Progranims  geklärt  sind.  Solange  dieser  Lizenzvcrtrag  aufrecht  ist,  erwächst

den dieses  Programm  weitersendenden  Kabelnetzbetrcibern  kcinc  Vcrpflichtung,  Weitersen-

dereclite  zu erweföen  und  damit  keinerlei  zusätzliclie  finanzielle  Belastung.  Das Gleiche  gilt

(mutatis  mutandis)  wenn  in Zukunft  weitere  muititerritoriale  SateIliten-Pay-Programme  in

österreicliisc}ien  Kabelnetzen  wciterverbreitet  werden.  Den  K.abelbetreiber  trifl't  diesfalls  für

die 'vVeiterleifüng  der genai'uiten  Pay-Progran'ime  keüie  Haftung,  solange  dieser  Gesamtver-

trag  aufrecht  ist. Die  AKM  verpflichtet  sich,  Abschlüsse  von  derartigen  I,izenzver(riigen  rnit

Pay-Programmbetreibern  dem Fac}ivcrband  ehestmöglich  nacli  Vertragsabschluss  mitzutei-

len.



wie  z.B.  Steuerberater  bcfindcn.  Die  AKM  sowic  die mit  der Kontrolle  beauftraglen  Pcrsonen

liaben  das Daten-,  Geschäfls-  und Betriebsgcheimnis  dcs Kabclnetzbetreibers  zu wa)'iren.  Sie

dCirfen die zu i)irer  Kenntnis  gelangten  Tatsachen  weder  für andere  Zwecke  als die gegen-

ständliclien  vcrwenden  noch  Dritten  zugänglich  macben.

Ergcben  sich im Zuge  der Überprüfimg  für  ein überpr €iftes  Ka1endcrja}ir  Nachfordeningen  von

5 o%i odcr  n"iel'ir  zu Gunsten  dcr  AKM,  hat der  Kabelnetzbetreiber  die Kosten  der  Uberprüfung

in verkelirsüblic)'iem  Austnaß  der  AKM  zur  Gänze  zu erstatteri.  über  Erstichen  des Prüfers

sind von  im Einzelnen  zu bezeiclmenden  Belegen  Kopien  in einem  saclilicli  gerechffertigten

Umfang  kostenlos  auszufolgei'i.  Die  AKM  kann  sich  aucli  der von einer  anderen  österreicl'ii-

sclien  Verwertungsgesellschart  im Rahmen  dieser  Gruncisätze  in die Wege  ge1citeten  PriiJ"ung

ansch)icßcn.  Im  Ubrigcn  wird  Fg 87a '[JrhG  ftir  anwendbar  erklärt.

lO. Verzug

lO.l.

Unbeschadct  weitergchender  Reclite  ist die AKM  liei Verzrig  VO]l  Zahlungen  oder  Abrech-

nungen  (Pkt.  7) odcr  von  Mitwirkungspflicliten  (Pkt.  2 und 8) berechtigt,  x'iach vorher  erfolgter

(1.)  Mahnung  und  Setz.ung  einer  Nachfrist  von  2 Wochen  (es zählt  das Datum  der  Postaufgabe)

Verzugszinsen  von 5 oA p.a. kontokonentnfößig  über dcr  jcweiligen  Bankrate  der  Osterreic}ii-

schen  Natioxialbank  ab dein  Zeitpui'ikt  dcr  Fälligkeit  zu berechnen.

10.2.

Erfolgt  die  Za)füing  ix'u>erhalb der 2 Woclien-Frist  nicJ  ist die AKM  bercchtigt,  nac]i erfolgter
zweiter  Malmung  und Setzung  ciner  weiteren  Nachfrist  von  2 Wochen  (es zälilt  das Datun'i

der Postaufgabe)  ein Sendeentgelt  in der doppelten  Höhe  des Autonomen  Tarifs  zu venecht"ien

sowie  dicscn  Vertrag  vorzeitig  aufzu1ösen.

10,3.

Sämtlic}ic  Mahnungen  an den Kalielnetzbetreiber  crfolgen  eingescl'ii'icbcn.  Pro Ma1'u"iung  wer-

den jeweils  € 50-Mahnspesen  verreclinct.

l1.  Vertragsdauer

l1.1.

Dieser  Vcrtrag  tritt  mit..........  in Kraft  und läuft  auf  unbestimmte  Zeit  und  kann  beiderseits

unter  Eirföaltung  einer  3-monatigen  Kündigungsfrist  zum Jahreseride  sci'irifllich  gekündigt

werden,  jedoch  nicht  während  der Dauer  der Mitgliedschaft  des Kabelnetzbetreibers  bei ei-

ncm  Gesamtvertragspaitncr  dcr  AKM,  sowcit  diescr  Gcsamtvcrtrag  aufrcclit  ist.

11.2.

Die  Kiindigung  ist iri Form  eines  cingeschriebenen  Briefes  an die zuletzt  bekannte  Anschrifi

des betroffenen  Vertragsteiles  zu richten.  Für  die Rechtzeitigkcit  gilt  das D:itum  der  Postauf-

ga1ie im [niand.



11.3.

Unbescliade  dcr  obcn  gcregelten  Küi'idigungsmögIic)ikeit  bleibt  die vorzeitigc  Auflösung  dic-

scs Vertragcs  aus wiclitigen  Gründen  vorbehalten.  Im Fall  der Eröffnung  eines Konkurs-  oder

,%sgleichsverfalirens  des Kabelnctzbetrciber  oder  im Fali  der  Ablehnung  eincs  Konkursantrags

n"iange!s  kostendeckcnden  Vermögens  endet  dieser  Vertrag  und  die erteilte  Werknutzungsbe-

willigung  erlischt,  ohne  daß es die Abgabe  einer  Auflösungserkläning  bediirfte,  es sci denn,  daß

dcr  Masseveryvaltcr  mit  der AK&f  eirie  entsprechende  Vereinbarung  übcr  die Weitcrgeltung

dicses  Vei'trages  trifft.

11.4.

rm Fall  dcr  Bctriebscinstellung  außefüalb  eincs  Tnsofüenzverfalircns  cndct  dieser  Vcrtrag  n'iit

E,inlangen  deren  Bekanntgabe  bei der AKM.

12. Sclfüißbestirnmungen

]2.1.

Die  Bestimn'iungen  dcs Gesamtvertrags  für die integrale  Kabelweitersendung  sion Rundfunk-

sendungen  zwischen  der AKM  und dem Fachverband  dcr  Te1ekominunikations-  und Rurid-

funkunten'ielimungcn  (Wirtschaftskamrner  Östei-reicli)  vom  Mai  2007  bi1den  einen  integrie-

rcnden  Bcstandteil  diescr  Vcrcinbarung.

12.2.

Die  Veitragspaitner  erkfören,  daß die in dieser  Vereinbarung  gefordei'teri  Angaben  vollständig

und richtig  sind  und anerkennei'i,  daß jegliche  Falscl'iaiigaben  Nachforderungen  und Schadcner-

satzanspriiche  auslöscn.

l2.3.

Auf  diesen  Vcrtrag  ist östeneichisches  Recht  anwendbar.  Erfüllungsorl  für ;i1lc Verpflicht-

ungen  ist Wien.  Für  aile  Rechtsstreitigkeiten  aris diesen'i  Vertrag  wird  das dic Handelsgc-

riciitsbarkeit  ausübende  Gericht  in 1030  Wien  als aussc1iließlich  zuständig  vereinbart.

K;ibelneB'betreiber AKM,  Staat)ich  genehmigte  Gesellschaft

der  Autorei'i,  Komponisten  und

Musikverleger,  reg.Gen.m.b.H.



Leitet  ein Kabelnetzbetreiber  Rundfunksendungen  in ein Hotel  odcr  in einen  anderen  Freindcn-

verkchrsbetrieb  weiter,  so ist für  jedes  Emprangsgerät (auch  in dcn Gästezimmcrn)  je ein

'Teilnchmer  zu zählcn,  sofcrn  der  Kabelnctzbetreiber  dieses  seincn  Kunden  gcgenüber  als Teil-

nchmer  vcrrechnet.

5,3,

Bci  der Vereinbarung  dieses  begünstigten  Tarifs  ist der  Gesan'itvcm'agsrabatt  bcreits  voll  be-

rücksichtigt.  Darüber  hinacisgehende  Rabatte  oder  Vergünstigungen  können  niclit  gewährt

wcrden. Dic anfallende Umsatzsteuer ist in cie2ewci1s gesetzliclien Hö1ie zusätzlich zu ent-
richten.

6. Wertsicherung

6.1.

Der  im Pkt. 5. genannte  Bctrag  ist derart  wertgesicliert,  daß er sicli  entwcder  nach  dem  Index

der Verbrauclierpreisc  1986  unter  Bcdac)'itna)imc  auf  Pkt.  6.2. oder  so[crn  dariibcr  hinausgc-

liend  entsprechend  der Erhöhung  der  von  den Kabelteilnelnnern  an den Kabe]netzbetreiber  zu

entrichtenden  Gebührcn  (Pkt.  6.3.)  crfüjl'it.  Der  in 5.2. genannte  Betrag  wird  jährlich  neu

berechnet.

6.2.

Für  die Erhöhui'ig  nach  dcrn  Index  der Verbrauclierpreisc  1986  ist jedeIndexschwankcing  zu

berücksichtigcn.  Maßgebend  sind [ndexschwankungen  des Monats  September  des laufendcn

Ja]ires  gegenübcr  dem Monat  September  des vorangegangcncn  Jahres  (=  Bcobachtungszcit-

raum,  erster  Vergleichsmonat:  Sept. 1997  VP!  1986).  Der  sich aus diesen  Indcxschwankungcn

ergebcndc  Prozenlsatz  wird  bei der Erhöhung  des in Pkt. 5.2. gcnai'uiten  Betrages  zu 66,7  o/o

berticksiclitigt.  Die  Verändenxng  wird  jeweils  sim l.Jänncr  des folgenden  Jahres  wirksam  (crst-

mals  l.Järiner  1999).

SoHte  die Veröffentlichung  des Index  der Verbraucherpreise  1986  eingestellt  werden,  gilt  ein

vom Österreichischen  Statistischen  Zentralamt  herausgegebencr  Nachfolgeindex,  sonst ein

vergleichbarer  Itidex  als vereinbart.

6.3.

Ungeachtet  der  als Minimum  zu berticksichtigenden  jährlichen  Valorisierung  nach  dem VPI

1986 (gem.  Pkt.  6.2.)  erhöht  sich an dessen  Stelle  der  Betrag  gemäß  Pkt. 5.2. entsprechend  dcr

von den in Beilage  2 genannten  und im beiderseitigen  Einvcrnehi'nen  zwisclien  den Vertrags-

1:iartnern ausgewä)ilten Kabelnetzbctreibern vorgenommenen durcl'isciinittlichcn Erliöhung der
iliren  Teilnel'imern  in Rechnung  gestellten  Monatsgebühren  (exklusive  Steucrn  und  öffentliche

Abgabcn)  inncrhalb  eines  Kalendcrjahres  (=  Beobachtungszeitraun'i  vom  l. Jänner  des laufen-

den Jahres  bis l. Jänncr  des Folgejahres).

Die  durchschnittliche  prozentue)le  ErMliung  der Monatsgebühren  wird  derart  berechnet,  daß

die Summe  der  von  den bestimmtei'i  Kabelnetzbetreibem  lukrierten  Monatsgebtjhren  (die  jewei-

lige  Teilnehmerza)il  multip]iziert  mit der  innerhalb  des  Beobachtungszeitraums  (erstmals

l. Jänncr  1998  bis L Jänner  1999)  erh6hten  Monatsgebühr)  durch  die gesamte  Teilnehinerzahl



6.2.

Der im Pkl. 5.2 genannte  Betrag  ist für den Geltungszeitraum  ab 1.1.2014  derart  wertgesichert,

dass er sich jährlich  nach dem von der Statistlk  Aus)ria  verlautbarten  Verbraucherpreisindex

erhöht.  Die Wertsicherung  wlrd  jähr!ich  neu berechnet.  Für dle Berechnung  der Wertsicherung

ist der Verbraucherpreisindex  20a10 (Basisjahr  20a10) heranzuziehen.  Als BezugsgrÖße  für

diesen  Vertrag  dient  die für den Monat  Sepiember  Im Jam  2013  errechnete  Indexzahl.

6.3.

Für die Anpassung  des in Pkt. 5.2 genannten  Betrags  Ist jede Indexschwankung  des Monats

September  des laufenden  Jahres  gegenÜber  dem Monat  September  2013 zu befücksichtigen.

Die Veränderung  wlrd jeweils  am 1. Jänner  des folgenden  Jahres  wirksam  (erstmals  1. Jänner

2015).

6.4.

Die Wertsicherung  des in Pkt. 5.2 genannten  Betrags  ist fÜr die Folgejahre  derart  zu berechnen,

als der in Pkt. 5.2 genannte  Betrag  durch  den VPI 2010 für den Monat  September  2013 zu

teilen und nachfolgend  mii dem VPI 2010  f?)r den Monat  September  des laurenden  Jahres  zu

vervielfachen  Ist. Der dadurch  errechnete  Betrag  ist auf vier Dezimalstelten  kaufmännisch  zu

runden.

Berechnung:

Tarif  laut Pkt. 5.2

X VP)(2010)  Sept.[(aufend] Tarif  NEU ab 1.'I.####

VP1(201 0) Sept.  2013

6.5.

Sollte  die Veröffenlllchung  des VerbraucherpreisIndex  2010  elngestellt  werden,  verelnbaren  die

Vertragspartner,  elnen an dessen  S(elle tretenden  Nachfolgelndex  der Statistik  Austrla  oder

einen vergleichbaren  Index  heranzuzlehen.  Im Rahmen  dleser  Anpassung  sind  der in Pkt. 5.2

genannte  Betrag  sowie  die Bezugsgröße  im Sinne  Punkt  6.2. neu festzulegen.'

Der  Punkt  5.2.  des  Elnzefüerlrages  wird  wie  folgt  abgeändert  (Änderung  im Tex!

hervorgehoben):

.5.2.

Das für die Erteifung  der WerknutzungsbewilIigung  zu entrlchtende  Entgeii  beträgt  zum 1'1.2014

€ 0,4544  pro  angeschlossenem  Teilnehmer  und  Monat.  Leitet  eln Kabelnetzbetreiber

Rundfunksendungen  in ein Hotel oder in einen anderen  Fremdenverkehrsbetrieb  weiter,  sü ist für

jedes Empfangsgerät  (auch in den Gästezimmern)  Je ein Teilnehmer  zu zählen,  sofern der

Kabelnetzbetreiber  dieses  seinen  Kunden  gegenüber  als Teilnehmer  verrechnet.'

4. Der Punkt  6 des Einzelvertrages  wird gestrichen  und durch  folgende  Bestimrming  ersetzt:

,6.

Die  Wertsicherung  des  In Pkt.  5 geregelten  Entgelts  richtet  sich  nach  Pkt  r> daa

Gesamfüerlragea  Über dle integrale  Kabelweitersendung  von Rundfunksendung  vom 14.5.2ü07

i.d.F.  der  Zusatzvereinbarung  vom  31.12.2013  von  AKM  und  dem  Fachverband  der

Telekommunikationa-  und Rundfunkunternehmungen  (!/Virtschaftskammer  Ös)errelch)."
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sämtlicher  ;iusgcwähltcr  Kabelnetzc  dividiert  yvird.  Stic}itag  für die F3cmessung  der Tei]neh-

merzahl  ist jcweilS  der l. Septembcr  dcs in den Bcobacl'itungszeitraum  fal)enden.lalires.  Die

aus dieser  Bcreclinung  gcwonnene  gewichtetc  Durchschnittsgebülir  wird  der vor  dem Zcit-

punkt  der Eriföliung  msf gleiche  Wcise  errechneten  Durchschnittsgebül'ir  gcgcnüihcrgcstcllt.

Um dcn sich ;ius  diesem  Vergleich  ergebende  Prozentsatz  wird  das dcr  AKM  zustehcndc  Ent-

gelt  erhöht.

Liegen  zwischen  den Ertföl'uingcn  dcr  Tciföchmcrcntgcltc  der einzelncn  Kabclnetzbetreiber

inehr  als 12 Monate,  dann  ist die  jewcilige  Efööhung  durcli  die Anzahl  dcr  Monatc,  die zwi-

schen  den Erhöliungcn  liegen,  zu dividieren  und mit  12 zu n'iultiplizicrcn  (dic  Erhöhting  wird

auf  Ja)iresbasis  riickgerechnet).

6.4.

Der  Fachverband  vcrpflichtet  sidi,  fiir  die ausgewälilten  Kabelnetzbetreiberjedwcde  preisliclie

Vcrändcrung  der Monatsgeliül'iren  zwischen  dcn'i  1. Jänner  dcs laufenden  Jahres  (erstmalig:

1.1.1998)  und dem 1. Jänner  des Folgejahres  (erstmalig:  l. 1 1999)  bis spätcstcns  Endc  No-

vcn'iber  dcs laufenden  Kalendeijal'ires  (erstn'ialig  30. l1. 1998)  bekanritzugeben.  Die  Erl'iöhung

des AKM-Entge]ts  bcginnt  am l. Jänner  des Folgejalircs  zu wirken  (erstmalig  1. Jänner  1999).

Bei dcn von den Venragspartncrn  für dicsc  Berechnung  ausgcwäh)tcn  Kabclnetzbetreibcrn

liandelt  es sidi  uin fiir  die östencichisclie  Branche  der Kabe]netzbctreibcr  repräsentative  und

typisclic  Unteniehmen,  wobei  sämtliche  österreichische  Bundesläi'ider  vertreten  sind.

1st einer  oder  mehrere  der  für  diese  Berechnung  ausgewi4h)ten  Kabclnctzbetreiber  aus wichti-

gcm C3rund (z.B.  Einste1lung  des Betriebs)  oder  auf  Wunsch  beidcr  Vertragsparteien  zu erset-

zcn, so ist darüber  bis Ende  Novembcr  des Kalcnderjahres  Einigkeit  zu erzielen.  Vcränderut'i-

gen hinsichtlich  dcr  in Beilage  2 fcstgchaltcncn  Auswahl  der  Kabclnctzbctrcibcr  stcllen  kcinc

Ändcning  dieses  Gesamtvertrages  dar.

7. Vertragshilfe

Die  Vertragspartrier  gewähren  einander  Vertragsliilfc.  Diese  umfam  insbesonderc  folgcndc

Maf3nahrnen:

7.l.

Der  Fachverband  wird  der AKM  bei Abschluß  dieses  Gcsanitvertragcs  cin Vcrzcichnis  mit  den

Anscliriften,  Tel-  und  Fax-Nummem  seiner  jeweiligen  vom  Geltungsbereich  dieses  Gesaintver-

trages  betroffencn  Mitglieder  aushändigen  und jede  spätere  Vcränderung  einmal  jährlicli,  je-

wei)s  mit  Starid  l. Jänner  bis zum  l. März  eines  Jahres  mitteilcn.

7.2.

Die  AKM  wird  dem  Fachverband  einmal  jährlich,  jeweils  zum 31. Dezember  eine  Auflistung

3ener Kabelnetzbetreiber tibermitteln, mit denen Einzelverträge auf Grundlage des gegenständli-
c)ien  Gesan'itvertrages  abgeschlossen  wurden.



AKM

Zusatzvereinbarung  zum  Gesamtvertrag  vom  14.5.2007  für
die  integrale  Kabelweitersendung  von  Rundfunksendungen

Indexanpassung

Die letzte Indexanpassung  gemäß  Pkt. 1 der Zusatzvereinbarung  (Pkt. 5.2. des Gesamtvertrages)
wurde  per  L1.2024  vorgenommen.

Das  AKM-Entgelt  ab L1.2024  beträgt  € 0,6089  pro angeschlossenem  Teilnehmer  und Monat


